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Vorwort

Bereits einige Monate nach dem letzten Band gelingt es einen neuen 
Band vorzulegen. Dieser gibt die Inhalte des im vergangenen April statt-
gefundenen Symposiums, erweitert um das leider sehr aktuelle Thema 
Doping, wieder.

Bereits im Jahre 1995 gelang es der Österreichischen Fußball-Bun-
desliga die Kollektivvertragsfähigkeit zu erlangen; begonnene Kollek-
tivvertragsverhandlungen allerdings scheiterten. Als Ende der 1990er 
Jahre eine Initiative zur Schaffung eines Berufssportgesetzes begann, 
trat das Interesse an einem Kollektivvertrag in den Hintergrund, da die 
gesetzlichen Möglichkeiten jedenfalls wesentlich umfassender sind, als 
jene des Kollektivvertrages. Als die Gesetzesinitiative jedoch scheiterte, 
wurden erneut Verhandlungen zwischen der Gewerkschaft und der Ös-
terreichischen Fußball-Bundesliga in Gang gesetzt, die letztendlich – 
13 Jahre nach Erlangung der Kollektivvertragsfähigkeit – tatsächlich zum 
Abschluss führten. Es handelt sich hiebei um einen Meilenstein, da da-
mit der erste Kollektivvertrag für Berufssportler in Österreich entstand. 
Kernstück des Kollektivvertrages ist die Disziplinarordnung. Trotzdem 
muss aber festgehalten werden, dass auf Grund des massiven Regelungs-
bedarfes damit nicht einmal der halbe Weg zu einer tragfähigen Rechts-
grundlage für den Berufsport absolviert werden konnte. Trotzdem aber 
ein schöner Erfolg! 

Guido Bach schildert die Möglichkeit des Kollektivvertrages an sich 
und beschreibt kritisch die Stärken und Schwächen dieses neuen Kollek-
tivvertrages.

Die Aktualität von Doping erlangte in den letzten Monaten und Jahren 
einen traurigen Höhepunkt, insbesondere auch soweit es sich um öster-
reichische Sportler handelt. Stephanie Bonner bearbeitet in ihrer Unter-
suchung die zivilrechtliche Haftung des Berufssportlers gegenüber dem 
Verein/Verband, wenn er sich auf Doping einlässt. 

Bereits im Band I (Haschke/Kadlec, Berufssportrecht I, S 63ff) wurde 
die heftig kritisierte Entscheidung des Landesgerichtes für Zivilrechts-
sachen Graz zum Verhältnis Verbandsrecht und Insolvenz beschrieben. 
Manuela Stadler gibt die Leitsätze dieser Entscheidung auf den S 178, 179 
dieses Bandes wieder.
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Bettina Nunner-Krautgasser widerlegt (mAn) überzeugend die Begrün-
dung des Landesgerichtes für Zivilrechtssachen Graz und kommt zum 
Ergebnis, dass der Punkteabzug keine Konkursforderung darstellt und 
der Masseverwalter sehr wohl an Schiedsvereinbarungen und Verbands-
recht gebunden ist. 

Elisabeth Kadlec führt den in Band I (Kadlec, Berufssportrecht I, S 70ff) 
begonnenen Beitrag zur Verbandsstrafgewalt weiter und leuchtet neuer-
lich kritisch die Grenzen der Verbandsstrafgewalt, die Probleme der Ein-
beziehung von Dritten, insbesondere von Zuschauern, aus. Sie kritisiert 
die – international übliche – verschuldensunabhängige Haftung von 
Fußballklubs (sowohl Veranstalter- als auch Gastklubs) und schlägt eine 
Sektorentrennung in Fußballstadien mit getrennter Verantwortlichkeit, 
getrenntem Kartenverkauf etc vor, damit die Ingerenz des Gastvereins 
festgelegt und dieser dann auch tatsächlich „in die Pflicht“ genommen 
werden kann. Eine Forderung, die auch verbandsintern bereits mehrfach 
erhoben, aus faktischen Gründen aber bedauerlicherweise bisher nicht 
umgesetzt werden konnte. 

Gustav Schneider schildert eindrücklich das Schicksal des Berufssport-
lers im sozialversicherungsrechtlichen Leistungsrecht; insbesondere in 
der Unfallversicherung. Er kommt zum Ergebnis, dass der Berufssportler 
auf Grund des im ASVG festgelegten Beurteilungsmaßstabes kaum in den 
Genuss von Geldleistungen kommen kann und die von der Judikatur ent-
wickelte „Härte-Klausel“ bei Berufssportlern bislang nicht angewendet 
wurde. Trotzdem müssen Dienstgeber (Verbände, Klubs etc) Unfallversi-
cherungsbeiträge bezahlen, wie für jeden anderen Dienstnehmer auch.

Der Autor verweist auf die dringende Notwendigkeit einer gesetzlichen 
Regelung auch in diesem Bereich.

Reinhard Resch beschreibt ausgewählte Entscheidungen zum Sport-
recht aus den letzten Jahren, wobei insbesondere die brisante Problema-
tik der arbeits- und sozialrechtlichen Stellung von Amateuren im Fußball, 
das Recht auf Beschäftigung des Berufsfußballers (Teilnahme am Trai-
ning der Kampfmannschaft, nicht jedoch sonstigen Darstellungen des 
Klubs), Haftung des Sportveranstaltersgegenüber Zuschauern, oder das 
Fehlen einer Verpflichtung bei der Nachwuchsausbildung im Amateurbe-
reich Ersatz für Ausbildungskosten zu leisten, hervorzuheben sind.

Manuela Stadler hat die wichtige Aufgabe übernommen, die sport-
rechtlichen Entscheidungen der letzten Jahre in Leitsätzen zusammen-
zufassen. Die Themen reichen vom Haftungsrecht, Wintersport, Fußball, 
Arbeitsrecht, Sozialrecht, Versicherungsrecht über Steuerrecht und Forst-
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recht bis zum Ärzterecht., Auf Grund der thematischen Nähe und ähn-
licher Probleme bei der Berufsausübung werden auch Entscheidungen 
die künstlerische Berufe wie Ballett etc betreffen ausgewertet.

Wir sind zuversichtlich, dass auch dieser Band wertvolle Anregungen 
für die Praxis bringt. 

Dank gebührt wiederum den Autoren und dem Verlag dafür, dass der 
zweite Band so rasch erscheinen kann. 

Die Herausgeber im November 2008


